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Mitteilungen des Zentralvorstandes.

An die Herrn Sektionskassiere.

Ich ersuche die Herrn Sektionskassiere, die Jahresbeiträge
1918 beförderlichst einzuziehen und bis spätes-
tens I. März 1918 der Centraikasse
zustellen zu wollen.

Ich erinnere daran, dass der Jahresbeitrag für die Aktiv-
mitglieder Fr. 10.—, für die Passivmitglieder Fr. 20.— be-

trägt.

Die ernsten Zeiten lassen natürlich auch unsere Gesellschaft

nicht unberührt ; gerade aus diesem Grunde richten wir an

unsere werthen Passivmitglieder, an unsere geschätzten Ak-

tivmitglieder, die dringende Bitte, ihre Einzahlungen pünkt-
liehst zu leisten, damit die Centraikasse ihre Verpflichtungen
mit der gewohnten Pünktlichkeit nachkommen kann.

Die Herrn Sektionskassiere sind ersucht, den Termin des

I. März I 9 I 8 des genauesten einzuhalten.

Mit kollegialem Crusse.

Zürich, Dezember 1917. S. R1GH1N1.

N. B. Es werden den Herrn Sektionskassieren
vor Neujahr Mittgliedkarten-Heftehen zugestellt
werden. Ferner | werden die Statuten in neuer
Auflage gedruckt um die vielen Anfragen befrie-
digen zu können.

w
Sitzung des Zentralvorstandes vom

15. November in Genf.

Zum ersten Mal seit letzter Generalversammlung bat
sich der Zentralvorstand zu einer Sitzung einbefunden.
Vor allem hatte' er von den Sektionsberichtenj betr.
einen neuen Wahlmodus für die Jahresjury Kenntniss
zu nehmen. Obschon nur ein Drittel der Sektionen eine
Antwort eingesandt hatte, waren doch verschiedene
Meinungen vertreten die der Leser weiter unten finden
wird. Nach eingehender Prüfung hat sich der Zentral-
vorstand einstimmig für einen Antrag von Herrn Her-
manjat entschlossen der ganz von unserem bisherigen
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Wahlmodus abgeht und mehr an denjenigen der Natio-
nalen Kunstausstellung erinnert. Im Prinzip ist es die
Wahl der Jury durch die Aussteller und nicht durch
die gesammten Mitglieder der Gesellschaft. Allen den-
jenigen die sich für eine Gesellschaftsausstellung ange-
meldet haben, wird ein Wahlzettel eingehändigt werden
den sie, mit 20 Namen versehen, mit dem definitiven
Anmeldeformular zurückzusenden haben. Die 20 Namen
werdèn in gleichem Verhältnis wie bisher gehalten
werden. Um die Arbeit eines jeden einzelnen zu er-
leichtern wird der Zentralvorstand eine Liste von 4o
Namen aufstellen die jedoch nicht bindend sein soll, die
aber einer zu grossem Zersplitterung der Wahl abhelfen
wird. Die auf diese Weise gewählte Jury bleibt in
ihrem Amt bis zur folgenden Ausstellung und bildet
zugleich die Vorschlagsliste für andere Ausstellungen.

Als zweites Traktandum hatte der Zentralvorstand
die Reorganisation unseres Blattes zu besprechen. Er
nahm von den Rapporten der Herrn Maunoir, Weibel
und Delachaux Kenntniss und fasste darüber einige
Beschlüsse. Wir werden darauf an diesem Platz zurück-
zukommen haben.

Eine wichtige Angelegenheit war diejenige von
schweizerischen Ausstellungen im Ausland und zwar
in Paris und in Berlin. Es handelte sich darum festzu-
stellen ob die schweizerische Künstlerschaft sich ein-
stimmig genug für solche Ausstellungen im gegenwär-
tigen Moment erklären würde damit diese Ausstellungen
ein der Wirklichkeit entsprechendes Bild der Schweizer-
kunst bieten würden. Für die erstere waren die Bedin-
gungen nicht die günstigsten während sie für die letz-
tere sehr annehmbar erschienen. Der Zentralvorstand
hat jedoch einsehen müssen dass die Ansichten in die-
ser Sache sehr verschiedene sind und diese Ausstellun-
gen zur Zeit kaum ausführbar wären.

Nach Erledigung verschiedener administrativen Ange-
legenheiten wurde die Sitzung nach vierstündiger Arbeit
um halb sieben Uhr aufgehoben.

Unsere Genfer Kollegen erwarteten uns zu einem
« Apéritif » ; nachher fanden wir uns zu einem war-
Schäften Abendessen unter dem Präsidium unseres
verehrten Zentral-Präsidenten ein. Und wahrlich
musste ein jeder nachher bekennen dass es unter uns
Eidgenossen mit dem « Graben » nicht so ernst sei

Th. D.

Antworten der Sektionen in der Frage
Wahlmodus der Jahres]ury

Sektion Bern.

In der Frage : Wahlmodus der Jahresjury stellt sich
die Sektion Bern auf den Standpunkt dass mit der
Urabstimmung nach einer aufgestellten Liste (auch wenn
dieselbe nicht gut funktioniert, wie früher) dennoch we-
nigstens den Klagen gegen die Ungerechtigkeit oder

Zufälligkeit des gegenwärtigen Systems die Spitze abge-
brochen ist. Wir beantragen deshalb dem Zentralvor-
stand eine Lösung in diesem Sinne.

Sektion Zürich.

Wir sind der Ansicht, dass die unangenehmen Ne-
benerscheinungen betr. Aufstellung der Liste der Jahres-
jury an den Delegiertenversammlungen (sog. Kuhhan-
del) am einfachsten dadurch vermieden werden, dass

jede Sektion eine wohlüberlegte Liste von 20 Namen
unter strikter Innehaltung des Beschlusses nach Antrag
Blailé Generalversammlung Langenthal I9i,ß>*lem Cen-
tralvorstande schriftlich zustellt. Es muss ein Resul-
tat erzielt werden, das dem Wollen der Gesellschaft als
direkter Ausdruck des Wunsches der einzelnen Sektio-
nen am ehesten entspricht. Wollen verschiedene Sektio-
nen sich gegenseitig orientiren, so geschieht dies doch an
den Sitzungen der Sektionen, an denen jeder teilnehmen
kann und genügend Zeit zur Beratung vorhanden ist,
anstatt den Besprechungen einzelner Delegirter unter
sich, die dazu noch an beschränkte Zeit gebunden sind.
Es dürfte auch nicht unangebracht erscheinen, wenn
der Gentraivorstand eine Liste von 4o Namen aufstellte
und sie den Sektionen zusendet ; es wird bei den ßera-
tungen immer viel nach geeigneten Namen gefragt, der
Centraivorstand ist in der Lage gut orientirt zu sein,
eine Anzahl von 4o Namen dürfte wohl so ziemlich alle
einbegreifen, welche für die Funktion als Juroren in Frage
kommen. Die Sektionen hätten aus den 4o Namen ihre
Liste von 20 Namen auszuziehen und selbe dann dem
Centralvorstande auf einen bestimmten Termin zuzu-
stellen. Die Freiheit der Beratungen bliebe gewahrt und
vielen wäre wohl mit einer solchen Wegleitung gedient.
Das Resultat wäre an der Generalversammlung festzu-
stellen und in der zu publiziren.
—-(v~. ~ W~-it ' p.. >.
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Sektion Aargau.

Jede Sektion schlägt der Delegiertenversammlung ein

oder zwei ihrer eigenen Mitglieder vor für die Liste der

Jurymitglieder. Die Zahl der Vorgeschlagenen richtet
sich nach der Grösse der Sektionen und ist so zusam-
mengestellt, dass 10 deutsch-schweizer und 10 welsch-
schweizer auf der Liste sind. Die Delegiertenversamm-
lung wählt in geheimer Abstimmung aus dieser Liste
die endgültige Jury und die Ersatzmänner. Die Vor-
Schläge sollen der Generalversammlung unterbreitet
werden.

Das Schema für die Anzahl der vorzuschlagenden
Jurymitglieder denken wir uns folgendermassen :

Deutschschweizer Welschschweizer
Zürich 2 Genf 2

Bern 2 Waadt 2

Basel 2 Neuenburg 2

München 1 Wallis 1

St-Gallen 1 Freiburg 1

Aargau 1 Paris 1

Luzern 1 Tessin 1

10 10

Sektion Luzern.

Gemäss Protokoll im Nr. 175 der VcAwetVecAttnst

unterbreiten wir Ihnen zum « Wahlmodus für die Jah-

resjury» folgenden, in unserer Sektion beschlossenen

Vorschlag :


	Sitzung des Zentralvorstandes vom 15. November in Genf

